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SBentt mir bie SRenfdjett nut nehmen tote fie

ftrtb, fo maiden mir fie fc§le<i)ter ; roetm mir fie

belfanbeln, al§ roärert fie, ma§ fie fein foüten, fo

bringen toir fie bafyin, rooijin fie p bringen finb.
©oetÇe.

Die Lösung des Problems ist in Eure Hand gelegt.
Suchet nirgendwo anders als in den Pink Pillen das Heilmittel

gegen -Eure Blutarmut, Eure nervöse Erschöpfung, Eure körperliehe
Zerrüttung.

Die Beispiele beweisen vollauf, daß die Pink Pil'en das Heil-
mittel sind, das Euch in allen Hinsichten bekommt. Die Blutarmut
ist n'ehts anders als die Verminderung der Zahl der roten Blut-
körperchen, die den Reichtum des Blutes darstellen. Wie kann man
dieser Verarmung abhelfen? Die Pink Pillen lösen das Problem, in-
dem sie dem Organismus unter einer leicht aufzunehmenden Form
alle Elemente zuführen, die zur Ersetzung des Blutreichtums er-
fordert sind. Unter dem Einfluß der Piuk Pillen vermehren sich die
Blutkörperchen intensiv, die Kräfte heben sich allmählich, die
Lebenslust wächst, der Teint wird klarer und frischer. Alles das
zeigt die Wiederkehr zur vollen' Gesundheit an und dies umso ge-
wisser, als die Pink Pillen dazu noch eine mächtige Wirkung auf
das Nervensystem und die Lebensfunktionen haben.

Die Pink Pillen haben stets eine prompte und nachhaltige Wir-
kung bei Blutarmut, Neurasthenie, allgemeiner Seht* äche, Störungen
des Wachstums und der Wechseljahre, Magenleiden, Kopfweh, ner-
vöser Erschöpfung.

Die Pink Pillen sind zuhaben in allen Apotheken, sowie im De-
pôt : Apotheke Junod, quai des Bergues, 21, Genf. Fr. 2 per Schachtel.

ßes/zcA.
Affo« Gra/cAea Aa/ Aea/g ZtesacA A^Acw/ree/z.

D«r A/a«s Aa/ s/cA /Are/- angenommen
nnrf As/, twe e/n G/wssw, m<7 uncA/^en /W/enen

zu e/nem. 7nsscAen /<a//èe erscA/enen.

£> Aos/e/ nnef Aos/e/ Das scAmeeA/ so /«'a,
/(/e/n Gre/eAen seAenA/ scAon zam Ar///e« /Wa/ e/'/i

«na! /äeAe// re/gnag/, f/enn sie Aa/ en/efeeA/,

iv/e Ae/r/ZcA Äe „ I//A!GO"-,W/scA«ng /Am scAmeeA/.

V//?GO /(a#e&sam>£a/-AI/'sc//u//g 500 gr. /r. /.50, SyAos 0,50.

VIRGO

®ie äRettfdfett* finb taufenbmal meljr bemüht
fiel) ffteicfjtum al§ ©eifte§bilbimg ju ermerben,-

mälfrertb boc£) gang geroifj, roa§ man ift, nie! meljr

ju unferem ©lücf beiträgt, at§ roa§ man Ifat.
©äiobenijauer.

Mfcrä/ft'j?
fifßflfcn /eftroaefte und EerooJiYâY ro/rW

a

m/n ff/nd
verträgt nichts anderes als Ihr „Paidol".
Wenn ich das „Paidol" nicht gehabt
hätte, wäre meine Kleine schon längst
gestorben. Fran M. in Seh.

das einzige nach Vorschrift Dr. Miirset herge-
stellte Kindergries.

„WINTERTHUR"
Schweiz. Unlallmiditriings-Gesallsüiolt Lebensmdierung; - GesellsM

in Winterthur in Winterthur

Unfall-, Haftpflicht-, Diebstahl-, Kautions- Lebensuersicherungen mit und ohne Gewinn

und Automobil-Versicherungen anteil. Rentenuersicherungen

Auskunft und Prospekte bereitwilligst durch die

DIREKTIONEN DER BEIDEN GESELLSCHAFTEN IN WINTERTHUR

oder deren Generalagenturen.

Wenn wir die Menschen nur nehmen wie sie

sind, so machen wir sie schlechter; wenn wir sie

behandeln, als wären sie, was sie sein sollten, so

bringen wir sie dahin, wohin sie zu bringen sind.
Goethe.

llie IMng llö! ?lMW! kl in km gelegt.
Luoket nirgendwo anders als in àsn kink killen das Tvilinittel

gegen klnrs ölntarinnt, lt^ure nervöse Trsekoxtnng, knre korxerlieke
Zerrüttung.

vio koisxiels vereisen vollant, daü öieklnk kjl'sn das Heil-
mitisi sinà^ às Lusà In »Neu Nlvsioiii.su vskmnMt, vis Llutarmvt
ist nedts anders als die Verniinderuug der Takt der roten ölut-
korpereden, die den ksiodtuin des klutos darstellen. 'Wie kann man
dieser Verarmn og abgelten? Ois kitik killen lösen (la3 krodlero, io-
dein 8ie dein Oigauisinus nnter einer leiekt ant^unedlnsoden korin
alle Elemente ^uküdrsn, die 2nr Ersei^iung de3 kintrsiolituins er-
torâsit sivâ. Nnisr äsiv NiuIIuü àer Nivii Nillsv vsrinshrsv sisii àis
klritkörxsrelisu intensiv, die Tratte deden sied allraädlied, die
Oedenslnst ^väedst, der keint -tvird klarer nnd trieelier. ^.lles da3
ssigt die V^iederkekr 2nr vollen Aesnnddsit an nnd d>68 nrnso ge-
v^isser, ale die kiok ?illen da^n nood sine inäedtigs V^irknvg ant
das Tsrvenszrstsni nnd die ksbsnstnnktionsn d^deo.

vis vinlc ?ilisn lürizsu stsis sivs xioivxis vuà vaàitliiAS Vir-
knng dsi Llntarrnnt, Teurnstdsnis, allgemeiner Lodv üede, Ltörnngon
des ^Vaodstunis nnd der ^VeodsslHadre, Nagenleiden, Toxt^ved, ner-
vössr krsodö^tnng.

Die kiok killen sind einkamen in allen ^.xotdeksn, sovde im ve-
xöt: ^.xotdeks dnnod, cz>nai des ksrgnss, 21, 6snt. kr. 2 xer Ledaedtsl.

HAe/a LìràHea Ha? Heà AesacH HeHommea.

Oer H/aas H«? s/cH ?Hrer aa^eaammea
«all ?6?, ua'e e?a Qro^er, m?? u-?cH?/Fxa â'eaea

às/a rààa /<aAì?e ernHàea.
Hos?e? aall Hos?e? Oas scàeaH? so /e?a,

/<?e?a L?re?cHea scHeaH? scHoa eam r?r???ea â? e/a

aall ?aà?? i-erFaäF?, à/? s?e Ha? ea?àH?,
»-ie HerâH â „ I///?QL>"-.^H?cHllaF ?Hm scH/aeoH?.

/(a^65u^/-0Fr!/-âLr/ill^F 50SZ^. /^>. 7.Z0. 0,50.

V I k «Z o

Die Menschenkind tausendmal mehr bemüht
sich Reichtum als Geistesbildung zu erwerben,-

während doch ganz gewiß, was man ist, viel mehr

zu unserem Glück beiträgt, als was man hat.
Schopenhauer.

à/k/Ml's
sese/l /ckwäcke und NewonM w/M

»

Mm Xmck
vertrügt iiiàts g.nàsres s.Is Idr „?aiàot".
tVsiiu ià àns ,,?uiàol" niât gàbt
dütts. v-ürs Meiuo Xlsius sàvll längst
A68torì)6ll. ?rau U. in 8â.

äas einzige n»ä Vorsedrikt Nr. Aürset àergs-
stellte Xillàergries.

,Mi^7eki«uk"
Nmil. lInli>»W!ilIi«!iW Se!ê»MlI tevenZMiilliellliili! - SmllMll

in WintsrtUur w àtsràn
IlnssII-, ltsftpstictit-, Visb5tslll-, !<sution5- i_ebsnsvsrsicllsrungsn mit unll ollns (Zswinn

un«! ttutomobil-Vôrsiàungsn sntsil. ^sntenusrziciisrungen

àslluakt uirä ?rospsllìe bereitvviìllgsi äurcb äis

oiseicrioxrK oe» se»r>e»i LL5rt.t.5<«»5re»<

oller llereii (Zsnerälsgeoturelr.



fl/i «/«ere »ereM/cften flftoflnenten/
Von denjenigen Abonnenten, die den Abonnementsbetrag für den am 1. Oktober 1927 be-

gonnenen 31. Jahrgang bis zum 5, November 1927 nicht einbezahlt haben, wird der Betrag per
Nachnahme erhoben.

Wir bitten die verehrlichen Abonnenten der Zeitschrift „Am häuslichen Herd" treu zu bleiben.

Hochachtungsvoll

Verlag „Hm häuslichen Herd"
Müller, Werder & Co.

Wolfbachstraße 19, Zürich

Für unsere Halbmonatsschrift „Am häuslichen Herd" haben wir hübsche Einbanddecken
anfertigen lassen. Dieselben sind zum Preise von Fr. 1,80 per Stück von Müller, Werder & Co.,
Wolfbachstraße 19, Zürich, zu beziehen.

Verlag Müller, Werder & Co., Wolfbachstraße 19, Zürich.

In unserem Verlag sind erschienen:

C/undi/rund
Sprüchli, Gidichtli, Gschichtli und Stückli von Ernst Eschmann.

Preis gebunden Fr. 5.—,

Ein prächtiges Kinderbuch Kleine Gedichte in Mundart und Schriftsprache eignen sich

trefflich zum Aufsagen, Die jungen Theaterleute werden jubelnd nach den allerliebsten Szenen

greifen, die zu Hause, in der Schule und bei mancherlei festlichen Anlässen gespielt werden können.

Ein paar heitere Erzählungen und Jugenderinnerungen des Verfassers bereichern die Sammlung.

Auch etliche sangbare Liedchen von Fr. Niggli, U. Vogler und H. Pestalozzi bringen schöne Ab-
wechslung. Die Ausstattung des Bandes ist mustergültig. Gute kindertümliche Schwarzweiß-Illu-
strationen begleiten den Text. Eltern und Lehrern, die ihren ABC-Schützen und auch Vorge-
rückteren eine Freude bereiten wollen, wird der „Chindefründ" auf Weihnachten hochwillkommen
sein. Möge er in recht manchem Hause frohen Einzug halten I

à «/ue/e oefà//à à/meà/
Von denjenigen Abonnenten, die äsn ^bonnementsbetrag kür den am 1. Oktober 1927 be-

gonnenen 31. dabrgang bis 2um 3. November 1927 niebt einbe^ablt baben, wird der Letrsg per
I^acbnabme erboben.

V^ir biiìell die verebrlicben Abonnenten der Deitscbrikt ,,^m bäuslicben Derd" treu ?u bleiben.

Docbaebtungsvoll

VerlsA „/ìin ksuîsìielieii Herâ"
Müller, e r d e r Oo.

IVolkbacbstraLs 19, Düricb

L/à/làà
Dür unsere Dalbmonatsscbrikt ,,^ni bäuslicben Derd" baben wir bübscbs Dinbanddecken

ankertigen lassen. Dieselben sind ?um Dreise von Dr. 1.8l) per 8tück von Aîûller, ^Verder â Co.,
V^olkbacbstraLe 19, 2!üricb, ^u belieben.

Verlag Müller, ^Veràer «à Lo., Molkbaekstrsüe t9, juried.

In unsereln Verlag sind srscbienell!

6/l/ààck
Lprücbli, Oidicbtli, Oscbicbtli und 8tückli von Drnst Dscbmann.

Dreis gebunden Dr. 3.—.

Din präcbtiges Xinderbucb! Dleine Oedicbte in Mundart und Lcbriktspracbe eignen sieb

Irekklicb xum Gutsagen. Die jungen Dbeaterleute werden jubelnd nacb den allerliebsten 8?enen

greiken, die -in Dause, in der Lcbule und bei niancberlei kestlicken Anlässen gespielt werden können.

Din paar beitere Dr^äblungen und dugenderinnerungen des Verkassers bereickern die Lammluog.
^ucb etlicbe sangbare Diedcben von Dr. Diggli, D. Vogler und D. Destalo^^i bringen seböns ^.b-
wecbslung. Die Ausstattung des Landes ist mustergültig. Oute bindertümliebe 8cbwarxweiü-Illu-
strationen begleiten den Dext. Dltern und Debrern, die ibren L L - Lcbütxen und aueb Vorge-
rücbteren eine Dreude bereiten wollen, wird der „Obindekründ" auk V^eibnacbten bocbwillkommen
sein, ^döge er in recbt msnebsm Dause kroben Din^ug balten l



Statt coffetnfrei — - mifdje

$atïjreitteï§ &ttetty> SRalgfaffee
«tit eitoaS SBotinenîaffee.— ®u toirft S)id) babei t»o§I

ftnben unb @elb fparen.

Sabenpraä : 80 3tp. baê '/a aiIo#atet.

mustern befriedigt
Ihre Zähne, wenn Sie

eine Zeltlang Sero-

dentverwendet haben

Klalrl»!»!
euxiR

muß jedermann suchen durch Beitritt zur

Schweiz. Krankenkasse Helvetia
Gegründet J899. Yom Bundesrate anerkannt. Politisch neutral

Größte und best fundierte
Krankenkasse der Schweiz

422 Sektionen, 80,000 Mitglieder, über 4^600,000 Fr. Reserven

Kinder-, Krankenpflege- und Krankengeldrersicherang
Einzel- n. KollektlTauftiahinen - GeschäftsTersicherongen

Statuten stehen gratis zur Verfügung - Anmeldungen nehmen
entgegen die Vorstünde der Sektionen. Wo diese nicht be-

kannt sind, wende man sich direkt an die

g Zéntraiverwaltungs Zürich,SonnènquaifO g

Statt coffeinsrei - - mische

Kathreiners Kneipp Malzkaffee
mit etwas Bohnenkaffee.— Du wirst Dich dabei wohl
finden und Geld sparen.

Ladenpreis: 80 Rp. das '/» Kilo-Paket.

mustern befriedigt
Hire ^skns, wenn hie

eins 2!eltlsng hero-

dentverwendet Koben

mnö ZSàeriNAnii snàen âiiroà Beitritt 2vr

Lekvsix. NrsnkKnNsRSS «sivstîs
Sexriillâet I89g. Vom Làâssrsts snà»vá ?oIMà «àtis,!

ki-SNto und dest îundîontv
«»»anllonllssso don Sot>«vî-

422 Làtioneo, 80,v()v Âit^Iivàer, iidor 4;6V0,<M) Vr. Reserven

LIkâv», kr»i>kei>pa«xs. u»ck Kr»»kei>x«Icks«iàdsrll>is
Wp-!«I. u. koltektìrsià»!u»sv - <Zs»«bSrts^?rslàriu>s«i»

Stàtsn stsden ^ràs ösm?«ijiiAiiiiA - ávmsIàiigsQ oednà
SlltASASll âis Vorswiiàs âsr Sàtiovsn^ V?o âisss àdt ds-

k»nà àâ, wkàâ« Mà sied êài «a à
N ?onîi-al««i>«»s»ung-ZtSi-Ioli.Sonnsnqunilio U



Seit vielen Jahren brauchen Sie VIGOR, die reine Seife in
Pulverform, zum Einweichen Ihrer Wäsche, und sind ent»
zückt, weil VIGOR den Schmutz mühelos aus den Geweben
löst, ohne dieseselbst im geringsten anzugreifen.Verwenden Sie

VIGOR auch zum KOCHEN und in der Waschmaschine!
Hier kommen seine Eigenschaften zu voller Entfaltung —

duftend frische, schneeweisse. unversehrte Wische macht

Ihnen den Waschtag zum Freudenrag.
VIGOR wird von den grössten Seifen fabrikanten der

Welt, den Erzeugern von LUX, hergestellt. Was LUX für
Seide, Wolle und alle zarten Sachen, das ist VIGOR für
die grosse Wäsche : Ein absolut unschädliches und reines

Seifenprodukt!

« SUNLIGHT » ÖLTEN

Zeit vielen )sbren brsucken Lie VîOOK, 6>e reine Leite in
pulverkorm, zum Linveicken Ibrer îâsà. un6 sin6 enr-
zückt. vreil VlOOK 6en Lckmure mübelos sus 6en Oeweben
löst, obne 6ieseselbst im xerinxsren snzu^reiten.Verven6en Lie

VI(X)K suck zum unci in 6er V^ssckmasckinel
l6ier kommen seine Li^ensckskren zu voller Lnrtslrunx --
6ukren6 triscke, sckneeveisse. unversebrre îâscke msckr

lbnen 6en ^ssckrsx zum Lreu6enks^.
VlOOK vir6 von 6en grössten Leitenksbriksnren 6er

^elt, 6en Lreeuzern von l^UX. berxestellt. ^l/ss t.i6X kür

8ei6e. V^olle un6 alle zsrren Lscken. 6ss ist VIOOK kür

6ie xrosse V^âscke: Lin sbsolur unscks6lickes un6 reines

8eikenpro6ukt!

« ölldlUSti-s- »
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